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Da Rohla j)eda.

Da liabe Herr, der ladt mi ein, i trink mit eahn Räffee,
„Nan geltens, 56 begleiten uns, wohin? das wiffens eh? — "

Und wia md nachat förti warn und gößn, trunka habn,
So gehn md nachn Mangstlberg links eini in 6en Grabn.

0s war a liaba Tag in Mai, alls grean und in da Blüah,
Don'n Neutan obn übarall hert md dö Glockenküah;
Dö junga Bucherl gar so frisch, da Fimmel so scheu blau,
Und d'Dögerl singan wundaschen in Berg und in da Au.

D hab dö beiden Frauan gweist und hab eahn 's Buaberl
tragn,

Da ^err hat si voll ^itz und ^ast voran durch d' Staudna
gschlagn,

Iatz draht ä sie um d'Fölsenwand, dort um das lötzte 0 ck —

Und stacht anstatt sein'n Datahaus an'n wüsten laren

l

2
) Flöck.

Ä weng a Gras und alls voll Schutt, a Stempen dort und da,

Ä paar kohlschwarze Bröta nu bein Fölsen drentas Bah,b)
Da starke Mann fangt 's zidan an: „Das also", ruaft ar aus,
Das also is mein Ljoamatsort, das is mein Datahaus!"

I hab eahms kloanweis explicirt, wias da zuagangä is,
Wia dö erschröckli große Lahn dort aba von da Nies,^)
Das ganze Aohlwerk mit oan'n Schlag hat wöggrißn von da,

Neun Ulafta hoch mit Schnee zuadöckt, hingschleudat üban Bah;

wia md den ganzen Tag habn grabn und vorher schau dö Nacht,
Bis daß md endli äsn Spat 'n Dadan frei habn gmacht;
Da Arme — wir a d' Lahn hat ghert, hat gschwind nu außi

wölln,
Dort hats 'n mitn Thürstock z'klemmt, 6) Hinbei bein Mauastölln.

Langmächti schaut a starr so hin, sein Buaberl spielt bein Bach,
wirft Bleamerl eini, Hölzl, Mias 8

) und schaut eahn schwimma
nach.

Auf oanmal schlagt ä d'^änd vor 's Gsicht, fallt nieda auf ä
Rnia,

Mir andan habn a trösten wölln, do alls vagöbni Müah.

l) von den gerodeten waldstellen herab. 2) leeren, öden. 3) drüber dem Bache.

*) Lawine. 5) herab von der Riefe. 6) eingeklemmt (zerklemmt). 7) beim. 8) Moos. a) ver¬

gebliche.
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